
rauen ſich
und das
führen kö

ausgegeben
ge, mit
kſten Leiſtu
r, daß die
derbuch fü
hien unter
art, der
buch mit

Baumgät

ere in
Wie in
aubtiere a
n, beweiſt

kürzlich
des Kaplaſ
ir Vernich
ges eingeſe
ommiſſton
de Da
m am 30.0
den Jahre
in Geſtalt
ie anſehn
t 541 680

Die C
es erregte
rgeſetzgebe
g. und ve
nennung e
lusſchuſſes
der Angele
Ausſchuß

bniſſe, daß
m ſich ſehr
nd daß es
andwirte
ausſagten
in der Pol

es eine hen
ung einnehn

werden miſ
ige gehören

enZi ethWaſten e

r KapPad
r der Ankl
beſonders

n. Der
reſſer, hat
wünſchte
chafmütter
hrer Milch

bin ich

nich,
n.

Nummer

Hummer
eles, der

Magdale
Theodora
Sund, Ful

marktſtr.

Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen; h 7/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

OeſterreichUngarn. Das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus nahm am Freitag die Dring
Uchteit eines Antrags Kaftan, in dem die Regierung
aufgefordert wird, die Nothlage der Eiſen und
Maſchineninduſtrie Oeſterreichs durch ſofortige Be
ſtellungen zu mildern, ſowie den Antrag ſelbſt ſeinem
ſachlichen Jnhalt nach an. Die nächſte Sitzung iſt
auf Dienſtag feſtgeſeht. Die Ruheſt örungen,
die in Debrzin am Donnerstag Abend nach der
Bekanntgabe der Abgeordnetenwahl ſtattfanden, drohten
ſich am Freitag zu wiederholen, doch verhinderten die
Polizei und das Militär jede Menſchenanſammlung.
Von den am Donnerstag Verhafteten wurden 72
der Staatsanwaltſchaft überwieſen, die übrigen frei
gelaſſen

Rußland. Keine ruſſiſche Anleihe in
Frankreich? Hochofſiziss meldet am Sonnabend
die „Ruſſtſche TelegraphenAgentur“: „In Erwägung,
vaß durch die in einigen auswärtigen Zeitungen ver
breiteten Gerüchte die Bedeutung des Beſuchs des
Kaiſers in Frankreich in der Weiſe verdreht wurde,
als wenn derſelbe die Vorbereitung zu einer neuen
ruſſiſchen Anleihe in Frankreich zum Gegenſtande
gehabt hätte, erklärt das Finanzminiſterium, daß weder
während der Kaiſerreiſe noch nach derſelben von
irgend welcher Anleihe die Rede geweſen iſt.“ Dieſes
Dementi kommt merkwürdig ſpät. Es ſieht beinahe
ſo aus, als ob die Witte ſchen Anleiheprojekte ge
ſcheitert ſind, da das franzöſiſche Publikum keine Luſt
gezeigt hat, auf den ruſſiſchen Köder anzubeißen.
Auch die franzöſiſchen Offiziöſen ſind in der Sache
in Bewegung geſetzt worden. Eine Note der „Agence
Havas“ dementirt die „Unterſtellungen gewiſſer
ausländiſcher Blätter, welche behaupten, die Reiſe des
Kaiſers von Rußland nach Frankreich habe bezweckt,
eine neue ruſſiſche Anleihe vorzubereiten. Weder
während noch ſeit der Reiſe des Kaiſers ſei von
einer Anleihe irgend welcher Art die Rede geweſen.

England. Der Geſundheitszuſtand des
engliſchen Königspaares ſoll nicht der beſte
ſein. Evuard VII. iſt von ſeinen Aerzten in der
nachdrücklichſten Weiſe darauf hingewieſen worden,
daß er ein in weitgehendſter Hinſicht geregeltes Leben
zu führen und ſeiner Geſundheit die größte Sorgfalt
zuzuwenden habe. Auch der Geſundheitszuſtand der
Königin Alexandra befriedigt nicht, indem ihre
Schwerhörigkeit in einem Maße zugenommen hat,
daß eigentlich nur noch von faſt völliger Taubheit
die Rede ſein kann. Es iſt für ſie ſchon gar nicht
mehr möglich, ohne Hörrohr einem Geſpräch zu folgen
oder überhaupt etwas zu vernehmen, und dies mag
auch dazu beigetragen haben, daß die Königin über
eine ſtetig zunehmende große Nervoſität zu klagen hat,
vie zuweilen für ſie ſelber wie für ihre Umgebung
gleich unerträglich zu werden droht. Außerdem macht
die ſeit langen Jahren vorhandene Verkurzung des
rechten Beines das Gehen oft äußerſt ſchwierig, ſo
daß die Königin ohne Stock überhaupt nicht mehr
ſelbſtändig ſich ſelbſt auf kürzere Entfernungen fort
bewegen kann.

Die Tumulte, welche in letzterSpanienZeit in mehreren ſpaniſchen Stätten ausgebrochen
worden zu ſein,ſind, ſcheinen vorläufig unterdrückt

doch iſt allenthalben ſo viel Zündſtoff aufgehäuft,
daß die Unruhen jeden Augenblick wieder losbrechen
können. Aus Vigo wird z. B. telegrapbirt, daß
daſelbſt 4000 Arbeitern in Folge Schließens mehrerer
Konſervenfabriken beſchäftigungslos ſind. Jn Gijon
dauern die Verhaſtungen fort. Jn Sevilla
herrſcht nunmehr Ruhe.

Numänien. Die Zahl der bulgariſch
rumäniſchen Grenzconflikte iſt durch einen
neuen Fall vermehrt worben. Mehrere mit der
Feſtſtellung des ſchiffbaren Fahrwaſſers im Donau

Regelmäßige Veilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

Dienſtag den 2

Türkeit.
wieder viel von den Kurden zu leiden.
Meldung des ruſſiſchen Vizeconſuls, der in Muſch
eingetroffen iſt, ſind dort in der Umgegend an 180
Armenier ermordet worden. Das Blutvergießen
iſt eingeſtellt, ſeit die türkiſchen Truppen eingetroffen
ſind. Bisher iſt kein Türke oder Kurde zur Ver
antwortung gezogen, dagegen ſind zahlreiche Armenier
verhaftet, von venen ſieben bereits den Tod erlitten
haben. Bekanntlich hat der ruſſiſche Geſandte in
Konſtantinopel jüngſt bei der Pforte ernſte Vorſtellungen
wegen dieſer Angelegenheit erhoben.

China. Zur chineſiſchen Kriegsent
ſchävigungsanleihe meldet die „Frankf. Ztg.
Eine gemeinſame Begebung dieſer, den Mächten zu
gefallenen, auf 450 Millionen Taels lautenden An
leihe iſt nicht zu Stande gekommen. Der Verſuch
Rußlands, auf das 18 Millionen Lſtr. von der neuen
Anleihe entfallen, gemeinſchaftlich zunächſt mit Deutſch
land, das mit 13 Millionen Lſtr. an dem Geſammt
betrage betheiligt iſt, dieſe Summen vermittelſt Anleihe
zu beſchaffen, iſt an der Weigerung Deutſchlands
geſcheitert. Ein gleicher Verſuch Rußlande, gemein
ſchaftlich mit Frankreich vorzugehen, iſt ebenſo fehl
geſchlagen, ſo daß es den Anſchein hat, daß nunmehr
jedes Land für ſich ſelbſt wird an die Sache heran
treten müſſen. Aber die Verhandlungen, die der
Begebung vieſer Anleihe vorangehen müſſen, ſind noch
ſo weit zurück, daß man ſich noch nicht einmal über
die Höhe des Zinsfußes der neuen Anleihe klar iſt.

Nordamerika. Aus Manila meldet am
Freitag ein Telegramm des „Reuterſchen Bureaus
500 Boleros griffen ein Detachement ameri
kaniſcher Jnfänterie von 46 Mann bei
Bongaban am GandaraFluß in der Provinz Samar
an. Die Amerikaner hatten zehn Todte und ſechs
Verwundete. Nachdem der Reſt der Compagnie
eingetroffen war, wurden jedoch die Boleros zurück
geworfen, wobei über hundert derſelben getödtet wurden.
Man glaubt indeſſen, daß ſie ſich nur zurückgezogen
haben, um Verſtärkungen heranzuziehen. Aus den
Nachrichten, die in letzter Zeit von den Philippinen
eingetroffen ſind, geht klar hervor, daß der amerika
niſche Jmperialismus noch manches Opfer an Gut
und Blut wird bringen müſſen, ehe die Philippinen
gänzlich der amerikaniſchen Herrſchaft unterworfen
ſind. Das Einwanderungsamt der Ver
einigten Staaten befahl neuerdings die Verhaftung
und Ausweiſungvon 13 deutſchen Kellnern
des Plaga Hotels in New Hork, die kürzlich entgegen
den geſetzlichen Beſtimmungen unter Contrakt aus
Nauheim eingeführt worden waren. Die außer
ordentlich ſtrengen Einwanderungegeſetze der Ver
einigten Staaten, das Contraktarbeitergeſetz, das Pauper
geſeß und andere, verbielen Leuten, die vorher einen
Arbeitsvertrag abgeſchloſſen haben und die Reiſe nicht
ſelbſt bezahlen, die Einwanderung.

Mittelamerika. Bei den Wirren am
Jſthmus von Panama hat Venezuela infolge
ver ſchlechten Beſchaffenheit ſeiner Kriegsmacht bisher
den Kürzern gezogen. Nun kommt zu all dem Pech

V hinzu Einer in Newyork einallKrom und der Anbringung der entſprechendenZeichen beauftragte Beamte des rumäniſchen ſtaatlichen gegängenen Depeſche aus Willemſtad zufolge hat ein

Schifffahrtedienſtes ſind, wie die „Boſſ. Jg. höre von der Jnſel Arnba die Meldung
der vehezolaniſche Schooner „Arendo“

vberichtet, mitten auf der Donau von einen S Aber, do
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für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

auf der Fahrt von La Guaira nach Maracaibo, der
eine größere Summe Geld für die Grenztruppen an
Bord hatte, Sonntag Nacht bei der Jnſel Aruba
untergegangen iſt. Das Geld iſt verloren, die Mann
ſchaft landete auf der Jnſel. Da der Untergang des
Schiffes unter verdächtigen Umſtänden erfolgte läge
die Möglichkeit vor, daß die Schiffsmannſchaft mit
anderen Perſonen im Einverſtändniß gehandelt habe,
um ſich des Geldes zu bemächtigen

Aus Südafrika ſchweigt der amtliche engliſche
Telegraph ſeit einigen Tagen faſt vollſtändig.
Dagegen liegen Privatberichte vor, die die Lage in
der Kapcolonte als üheraus ungünſtig für die
Engländer ſchildern. So wird der Münchener
„Allg. Ztg.“ unterm Datum des 16. October be
richtet, in Kapftadt herrſche große Beſtürzung
wegen des Vormarſches der Buren unter Theron auf
Philadephia. Nur 30 engliſche Meilen G
veutſche) von Kapſtadt ſind Eiſenbahn und Telegraph
unterbrochen. Faſt die ganze Beſatzung iſt nordwärts
geſandt die Kriegsſchiffe landeten Mannſchaften und
Geſchütze

Wie bös es für England im Kapland ausſicht,
zeigt auch folgende „Reuter“ Meldung aus Kapftadt
vom Freitag: Das Mitglied des Geſetzgevenden
Rathes Vandenheever wurde am 3. September unter
der Anſchuldigung, Waffen verborgen zu haben,
verhaftet. Vandenheever wurde ſeiner Functionen
als Friedensrichter und Feldcornet für verluſtig erklärt.

In Folge der Proklamirung des Kriegs
rechts haben die fremden Conſuln die Ange
hörigen der von ihnen vertretenen Staaten aufgefordert
ſich in die ConſulatsMatrikel einſchreiben zu laſſen.

Auf dem nördligen Kriegsſchauplatz
haben die Engländer, wie ſich immer klarer heraus
ſtellt, obſolut nichts gegen Botha erreichen können.
Ein Telegramm der Londoner „Daily Mail“ vom
18. October aus Pietermaritzburg meldet nach der
„Voſſ. Ztg.“, daß das Hauptcorps der Buren an
ver Natalgrenze den weiteren Vormarſch nach Norden
in Folge der großen Stärke der britiſchen Truppen
daſelbſt eingeſtellt habe und nach Babanango zurück
gekehrt ſei. Es mangle den Buren ſehr an Lbens-
mitteln, da die britiſchen Truppen den ganzen Diſtrikt

davon entblößt haben. Babanango iſt nur enen
Büchſenſchuß vom Schauplatz des Kampfes bei Fort
Jtala entfernt. Bothas Rückzug nach dem Pongola
buſch geſtaltete die Operationen gegen ihn äußerſt
ſchwierig, denn Abtheilungen von 500 Mann oder
mehr könnten ſich in den waldigen Schluchten des
Gebirges leicht verborgen halten.

Das Kriegselend in Südafrika wird
durch einen Privatbrief mit erſchreckender Deut
lichkeit illuſtrirt, der aus Johannesburg in
Europa eingetroffen iſt. Wir entnehmen ihm folgende
Satze: „Die RNahrungsmittel, hauptſächlich Mehl,
Reis, Zucker, beinahe aufgebraucht. Communikation
fortwährend unterbrochen. Einfuhr gleich Null.
Fleiſch ungenießbar, zumal im Frauen
lager. Krankheit dort zunehmend; in dieſer
Woche (21. Auguſt) 26 Tode. Kinder leiden an
krebs ähnlicher Mundkrankheit. Lippen,
Gaumen und Kinnbacken werden weg
gefreſſen. Krankheit entſtanden durch Fleiſch von
milzbrandkranken Schafen. Vom 20. Juli bie
20. Auguſt 78 Frauen und Kinder geſtorben. Die
Noth unter den armen Frauen in der Stadt entſetzlich.“

Schauerliche Kriegsſzenen ſchildert ein
anderer Privatbrief aus Südafrika wie folgt. „Ein
Jrländer, der mit General Bindon Blood das Hoch
feld zwiſchen Amſterdam, Bethel und Middelburg
geſäubert hatte, erzählte mir „Der ganze Landſtrich
iſt verwüſtet. Zwiſchen Klippen fanden wir vor
Hunger und Kälte ſterbende Frauen und Kinder.
Eine Frau war durch eine Kugel getödtet. Ein
geladenes Gewehr lag neben ihr. Bei Middelburg
waren wir von den Buren ein geſchloſſen.



Offiziere auf die Jbre, Frauen und
Kinver zweſchen uns und neben die
Kanonen zu ſtellen. Das Geſchrei der
Armen war, um wahnſinnig zu werden.
Sie kreiſchten wie Jrrknvige, als ein Granate eine

Gott ſei
Dank erkannten die Buren bald die Sachlage und
von ihnen ködtete And. zwei verwundete.

ſtellten das Schießen ein. Unſere Offiziere gaben
Befehl, zu retiriren, und wir kamen mit heiler Haut
davon. Doch ließen wir 57 Todte liegen.
Davon hört man zu Hauſe für gewöhnlich nicht viel,
denn es werden nur die Namen der Gefallenen aus
feſten Truppenverbänden“ aufgezeichnet. Auch
ſind viele Kaffern als Rekruten eingeſtellt worden.
Dieſe Banditen bekommen denſelben Gold wie
Europäer und dann noch Extraprämien für einen
gefangenen Duren 3 Lſtrl., für einen Tobten 5 Lſtrl.
Die Schufte liefern begreiſticherweiſe keinen gefangenen
Buren ein.

Unter dem engliſchen Nachſchub nach
Südafrika hereſcht eine geraden erſchreckliche Disziplin
Ioſtgkeit. Die Aufregung im Lager zu Shorncliffe
auert fort. Trotz der S h den deſertirten

i f t pierke Theil der neu
Hie im

erſammlungen ab, in
Sach e Preſſe

Mormnen

uaden

e t

wie es jetzt beſte
hen könne.

und erhalten
Frieden, aber

Stärke h
werden, und dieſe Macht Stärke ſet das Heer.
Dieſes müſſe die Zukunft des Volkes bilken und eine
Schule für die ganze Nation ſein.

Der deutſche Botſchafter in London,)
Graf Hatzfeldt, iſt am Freitag, nachdem ſich ſein
Geſundheitszuſtand etwas gebeſſert hat, von Köln nach
London abgereiſt.

Keine Kanalvorlage) wird on den
Landtag in dieſer Seſſton gelangen. Die bekanntlich
auch von der preußiſchen Regierung reſſortirende
Münchener „Allg. Ztg. bezeichnet die Kanalgerüchte
als haltlos. Dieſelben ſeien ohne jede Unterlage und
als ein verfehltes Manöver zur Erſchwerung der
Zolltartfverhandlungen anzuſehen. Insbeſondere ſei
die Mittheilung unrichtig, daß der Kaiſer die Vorlage
der Kanalvorlage angeordnet habe. In unterrichteten
Kreiſen ſei nichts davon bekannt, daß der Kaiſer
Anlaß genommen hätte ſich über dieſe Frage nach
der einen oder anderen Seite hin zu äußern. Die
Nachricht über die Einbringung der Kanalvorlage
ſtammt nicht aus den Kreiſen der Gegner der Zol
tarifvorlage. Auch iſt nicht einzuſehen, warum bie
Kanalvorlage in der Seſſton 1902 vie Zolltarifver
handlungen mehr erſchweren würde, als in der folgen
Den Seſſton die Handbelsvertrageverhandlungen.

(Die Deutſche Sageszeitung“) ſucht
ſich jetzt. mit Bezug auf ihren Angriff auf ben
verhaßten Eiſenbahn und Kanalminiſter als
das unſchuldige Lämmlein aufzuſpielen, das kein
Wäſſerchen zu trühen im Stande iſt. Nach der
Darſtellung des Organs des Bundes ver Landwirthe
wären die Freiſinnigen vie eigentlichen „Miniſter
Kürzer“. Unter der Spitzmarke: „Wieder ein
heftiger Vorſtoß gegen den Eiſenbahn
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(GSozialpolittk.) Die Ausgaben, welche
Reich für die ſtaatliche Arbeiterver-

iHerung zu leiſten hat, dürften im Reichshaus

Zunächſt und

ſicherung in Betracht.
ver übrigens auch ſchon

für 1902 ſchon eine recht ſtattliche Höhe
hauptſächlich kommt dabei

er Reichszuſchuß zur Jnvaliditäts und Altersver
Seine Steigerung im Etat,
in den früheren Jahren faſt

regelmäßig um ganz erhebliche Betrage hinter der
Wirklichkeit zurückgeblieben war, belief ſich von 1900
auf 1901 auf nahezu 4 Millionen Mark und
hatte bamit die Summe von 34 Millionen erreicht.
Man wird auf Grund der bisherigen Erfahrungen
wohl nicht fehlgehen in der Annahme,
in den Etat für 1902 einzuſtellende
um den Betrag von 38
herum bewegen wird.
kommen die Summen,

vaß ſich der
Reichszuſchuß

Millionen Mark
Zu vieſem Reichszuſchuß
welche das Reich als

Arbeitgeber in den verſchiedenen Verwaltungézweigen
wie Militär und Marineverwaltung, Reichsdruckerei c.
für die drei Arbeiterverſicherungszweige leiſtet.
lich kommen für das Reich
die Ausgaben in Beiracht,
verſtcherungeamt
Summe

Schließ
bei der Arbeiterverficherung

welche für das Reichs
in den Elat einzuſtellen ſind. Die

ſeiner fortdauernden Ausgaben iſt allmählich
auf 1,8 Mill. Mk. geſtiegen, und wenn auch für1902 nicht weſentliche Neuerungen im Reichsverſiche
zungsamt nothwendig ſein
Summe voch noch erhöhen,
2 Millionen in Rechnung zu ſtellen wären.
dürften ſich die Ausgaben,

werden, ſo wird ſich vieſe
ſodaß auch hier nahezu

Danach
welche das Reich für die

Arbeiterverſicherung zu leiſten hat, im Reichshaus
haltsetat für 1908 auf etwa 42 Millionen Mk.
belauſen.

Aus dem Soziag liſten lager.) Die Ent
ſcheidung über den Ausſchluß ver ſtreikbreche
riſchen Hamburger A kkordmaurer hat der
ſozialdemokratiſche Parteitag in Lubeck bekanntlich den

(ozig Frati p e überfozialvemokratiſchen Wahlvereinen in Hamburg über

behalten.“
ſchon ein ungewöhnlich hoher Grad

agrariſcher Frivolität dazu, aus einer ganz objektiv
gehaltenen, durch eine beſondere Chiffre übri
ausdrücklich als Zuſchrift aus dem Le
lich gemachten Darlegung derartige gehäſftge Schluß

gens ganz
ſerkreiſe kennr

Nothwendig
Landwirthſchaft zu

auf ſoforrigen Ausſchluß der Akkordarbeiter und
nahm den Antrag Legien an,
Commiſſton von fünf Mitgliedern gewählt wird
welche einen letzten Verſuch
maurer zu bewegen, ihre Sonderorgantſation
aufzuheben und zu dem ſozialvemokratiſchen Cen
tralverband der Maurer zurückzukehren; mißlingt dieſer
Perſuch, dann ſollen die einzelnen Parteivereine die
Akkordmaurer ausſchließen.

(Colonialpoſt.) Jn DeutſchOſtafrika
hat nach der „Deutſchoſtafrik. Ztg.“ im Hinterland
von Linvi auf dem Makondeplateau beim
Volksſtamm der Makonde ein Zauberer Mkoto
ſtch eine Pockencpivemie zu nutze gemacht, um mit
der Behauptung, daran trügen die Europäer vie Schuld,
gegen Die Deutſchen aufzuſtacheln. Als der Bezirks
amtmann vor kurzem guf dem Plateau eintraf
verſuchten die Makonde einen Ueberfall. Be
zirksamtmann Everbeck baute an Ort und
feſtes Lager und ſchickre ſofort, da ſeine Kargwane
nur klein war, Eilboten, um die in Lindi ſtattonir e

Compadritte zu requiriren; zu gleicher Zeit
T Nachrichten nach Dar-es

kung des europäiſchen Perſonals
der d
MaßMaß vurben Hauptmann Johannes,

i fſtzier nach

Durch

ris bie
zit

Um 4559 bezw.
um 328 956 bezw.menzenmehlausfuhr

em gleichen Zeit
größert, ein trauriger

Beweis fur die Schädlichkeit des neuen Regulativs.
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Erſchütternde Heimkehr.) Aus Paris wird ge

ſchrieben: Vor zehn Jahren ungefähr verließ der damals
19 jährige Louis Duſſeaux heimlich das Elternhaus, um nach
Amerika zu gehen und dort ſein Glück zu verſuchen. Nachdem
er eine Zeit lang einen guten Poſten in einer Fabrik in
San Franelsco innegehabt hatte, verlor er dieſen und mußte
ſich, von Ort zu Ort wandernd, kümmerlich, hart arbeitend
durchſchlagen. Er wollte dies aber ſeinen Eltern nicht wiſſen
laſſen und lkeß ihnen zehn Jahre lang keine Nachricht zugehen,
obgleich er keinen anderen Wunſh Hatte, als heimzukehren
und die Seinen wieder in die Arme zu ſchlkeßen. Es gelang
ihm endlich ſoviel bei Seite zu legen, um nach Paris zurück
kehren zu können, wo er am Montag eintraf. Noch am
ſlben Abend begab er ſich in das Elternhaus in der
Rue d'Argout. Alles war ſchwarz ausgeſchlagen und ſeine
Mutter kulete, in Thränen aufgelöſt, vor einem Bette, auf
dem eine Leiche ausgeſtreckt lag. Louis gab ſich zu erkennen
worauf die alte Frau in tiefſtem Schmerze ausrief: „Un
glücklicher, Du haſt den Tod Deines Vaters auf dem Ge
wiſſen. Seit Deiner Flucht wartete er vergeblich täglich auf.
Deine Rückkehr. Er glaubte Dich todt, und der Gram
darüber hat ihn dahingeraſſt.“ Ohne ein Wort zu erwidern,
ſtürzte der junge Mann in die Küche, nachdem er einen Kuß
auf die kalte Stirn ſeines Vaters gedrückt hatte, und ſtieß
ſich ein Meſſer in die Bruſt. Er wurde in einem
bedenklichen Zuſtande in das Hoſpital überführt.

nene 5
erlametheil.

Fonulard-Seidesspf.
bis Mk. 5,85 p. Met. für Blouſen u. Roben, ſowie „Henne-
bergSeide“ in ſchwarz, weiß u. farbig von 95 Pf. bis Mk.
18,65 p. Met. Abſolut kein Zoll zu zahlen! da die
portofreie Zuſendung der Stoffe durch meine Seldenfabrik auf
dentſchent Grenzgebiet erfolgt. Nur echt, wenn direct
von mir bezogen! Muſter Wien van

SetdenFabrikant eG. Mennehberg, Zürieh.E. u. k. Holl.

tragen. Eine Verſammlung dieſer drei Wahlvereine
verwarf nach dem „Vorw.“ am Freitag den Antrag

nach welchem eine

machen ſoll, die Akkord

und um vie militäriſchen
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Familien
zu. Getrauet: der Lehrer K. A. W.

n mit Frau M. E. geb. Meyer; der

Mittwoch den 23. d. M.,
ach richten.

verſteigere ich im „Schützenhaus“ hierſelbſt
zwangswetlſe

E. geb. Zwarg hier; der Bahn
Hillmann mit der

H. geb. Fritſche hier. Beerdigk:
die T. des Fabrfkarbeiters Ulrich; der S. des

2 eitt unehel. S. die

Getrauet: der
Gradert in Groß Paſchleben mit

Zwangsverſteigerung.

vormittags 10 Uhr,

2 Sophas, Tisch, 5 Stünle,
Verticov, I Nähtisch, zweithür.
Kleiderschrank, I Spiegel, IBlumen-
tisch, Regulator.

Nach dieſem
2 Keopfkisssn, 3 Mädchenhemden,

6 Küchenhandtücher, Kreuz mit
Amethisten und Kasten.

Nach dieſem
Kleiderschrank, Sophatisch,
Küchentisch, 2 Buntdruckbilder
und Fahrrad
Merſeburg, den 21. October 1901.

Wanne Gerichtsvollzieher
Beerdigt: der Hand
des Handarb. Meerbote.

t e u

Junge Hähnchen u. Suppethühner,
ie2raſſcechte Emndener Rieſengänſe

Wo 2 ſagt die Exped. d. Bl.
garantirt reiner Blüthenhonig, aus
Jmkeret, 5 Pfd. T Mk. empfiehltſind zu verkaufen. Heinrich Lagler, Merſeburg, Markt 8.e on eS v

eigener

7Guterhalt. Kinderwagen
Weißrenfelſer Str. 9.

Küche und Zavrhör
Neumarkt 54

Ein Logts iſt zu vermiethen Und T
Johannisſtr 10.

Stube Und Kammer zu vermiethen ans T.
6 Frauen- und r ürzen. Januar zit beziehen.ten Und Kinderschürzen, Gotthardtsſte. 18,

billig zu verkaufen

Zwet Stuben, Kamncr,

zu beziehen

Preis 28 Thlr.

ff. Süßßrahm-
Tafel Margarine

und 70 u. O W.
zu unterſcheiden

Max Faust,
Burgſtr. 14.

ohnung, 2 Stuben, Schlafſtude, T
ſerleitung, Gas

auf Wunſch Garten, iſt
zu vermiethen Und jetzt oder ſpäter zit beziehen.

W. Richter Amtshäuier 8.
Zu verimethen u. T Fannar 1907 zu bez.

Parterre-Wohnung,
ben 2 Kammern, Entree

bis 2 Kammern, Küche,

und Vadeeinrlehiung, Erecher. Tinſte 33, vig Se

beſtehend aus 2 Stu

Drogerie Wilh.

3 Ia. 6,50 Mk, B tKrashutter eO je 10Pfd.

e

alnschmergen men

ehee

G eLenrieute Sechultze,
Ritterſte 17 I.

kgerung.
dagenleidende,
Blutarme, Bleichſttags 10 Uhr, zu vermtethen hochbetagte Lente iſt

Breußerſtratze 14.
in hier eine große

r

x tperten gtrow

S
Eine Wor nung 159 Sir ſt ſoſorr eW. Richter, An

7utre lrntre

5340c

durch unſern innigſten

en 21. October 1901.

der trauernden Hinterbliebenen
u. Düramga Schill.

vom 14. bis 20. October 1901.
Eheſchließungen: der Lehrer Karl Albert

artha Eliſabeth Meyer,
Architekt Johannes Emil

Schmidt mit Clara Oemler int München; der
Poſt Aſſiſtent Louis Auguſt Maximiltan Blasz
Kiewitz mit Jda Lindner in Hille a. S.; der
Hutſcher Rudolf Friedrich Gradert mit Bertha
Emma Heſſelbarth in Groß Paſchleben der

hnarbetter Jakob Hillmann mit der verw.
etkarbeiter März, Friederike Henriette geb.

Fritſche, Margarethenſtr. 1; der Dreher Guſtav
Steinfelder mit Martha Loutſe Emnia Zwatg,

Walter Boden mit M

49 62 538 650 724 834 989 [1000
703 11 985 63076 84 115 43 339 171
83 816 87 948 65069 125 94

Geboren: dem Handarbeiter Böhme ein
S., Gotthardtsſtr. 3; dem Handarb. Zimmer

Sand 19; dem Fabrikarbeiter
Heydrkch ein Si, Kirchſtr. 6; dem Paſtor Scholl

Mätlzerſtr. 13; dem Schloſſer
Friedrichſtr. 8; dent Handarb

Brühl 16: dem Schmied Lieſe
gang ein S., Krautſtr. 13; dem Fabrikarbetrer
Klee ein S., Neumarkt 58; dem Handardeiter
Ekelmann eine T., Sixtiberg 9.

„„KGeſtorben: des Fabrikarbeiters Ulrich T.,
3 Mon. kl. Sixtiſtr. 16; der Handarb. Gräfe,
88 J., Amtshäuſer 3; d. Fabiitarbd. Schneider
S. 5 J. Johannisſtr. 16; ein unehel. S.,

tcherniſtr. Schild, 73 J., an der
Retbahn 2; des Bildh. Bielig T., 8 Mon.
Kurzeſtr. 6; des Fabrikarb. Meerbote T., 8

Neumarkt 45.

zbarer Vodeſtühl
Zhalber billig zu verkaufen

Marienſtraſte 2 II.

500) 434 96 510 61 715 918

6804 88081 11600

Thieme eine T

426 513 855 82031 123 275

W J. der Boöt

terinnen,
Htige und

S

J. Djiehnng der 4.
L. eng

8
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4 538 66
221 30 31
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3 43 885 970 18028 110 296
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399 26120 27 339 509 72 679 784 883 918 59 76

70 474 92 562 658 701 60 76 [500] 908 280

38 826 996 800
2 51 622 (500)

21021 82 103 38

0 149134 [5000]50323 404 500] 603 832 40 59
55 80 741 835 956

IS3067 96 208 3
151003 7 66 30

152039 279 458 99

900)] 93 108 [10009] 306 94 502 [3000) 96 604 21 718 51069 122
70 5208 108 [3000) 48 [500). 7 66 73 78 908 14 53057 151
52,22 621 85 817 918 54281 3000] 3901 67 620 [500] 22 769 821

308 [3999)] 40 530 95 735 S 56102 258 78 395 511 615
57129 34 41 215 3140 46 422 50 655 749 891
517 51 626 804 966 59147 214 329 44

84 [3000] 756 91 855 931 59
3000] 920

[3000] 232 354 505 630

745742

2 94 550 63 607

t 196006 15 18i. 22 48 85 92 (1006) 628 871 2 462581 626 703 [3000] 9 77602 6) Ii2 71 555 72 716 842 908 96 78071 120 272
I 83 463 567 91 836 92 971 (500) 91 79160 224 527 681

78 G [I000] 721 31 81001 98 141 81 200 64 345
3 400 689 751 79 853 83013

906 769 824 84076 233 69 317 529 48 91 788 99 95
4 550 725 35 908 57 86001 80 191 248 885 416 630 708 800

371 79 1000] 756 02 933 79 88023 30 101 15 40 91 207 319
35 71 751 62 863 909 89201 53 [1600) 70 360 538 78 848

20046 123 288 305 558 701 814 950 91233 67 801
925 8 793 [500] 825 907 92047 [500] 99 (500) es 30

23071 548 758 808 901 9408 129 482 500 59 925
8 432 42 543 86013 88 322 [500] 42 68

17 87 99 220 348 413

[500)] 437 591 [3000)
56 64 255 348 51 404

500] 474 81 93 782e 41 (5067 784 ch 87 879 948 [500) 85 99130 326 49 60 555 95 768

100073 133 570 74 101005 [500)] 439 531 (1000
500] 102102 276 372 [500] 7 668 731 98 [3000) 822 67
2 72 540 [560] 666 915 [1000] 36 42 104186 90 211 374

635 717 60 897 93
103056 184 225

[3000) 473 525 716
106082 180 [500] 86

767 852 108014
I Gewinn zu 500 000

2 zu 75 000 Mk., 2
zu 10000 Mk. 76

6 80
911

D.
92

721 857 908 [500] 14
233 768

3 309 86 89
844 69 930900] 573 636 911 35 70 187005 197 269 314

188013 187 275 504 36 52 814 183248 366 690
190128 202 328 91 [500]

289 328 68 407 13 66 59
500] 87 442 542 706
306 85 408 875 932 43 9
500] 298 307 14 673 767 901 73
199135 252 63 583

200144 261 389 442 545 665 89 857 87
256 395 410 38 553 708 850 [1000) 76 976
755 203139 532 46 89 601 57 803
295085 88 204 7 356 198 518 718
77, 609 743 60 941 207201 76 327 40
208066 175 384 652 840

210051 202 41 408 586 [3000)
508 611 72 737 86 212020 120 28
722 87 862 946 214033 241 481 500
572 95 990 216022 24 2

1000] 135 46 95 97 [50
61 [1000, 77 95 327 4.
[500] 265 98 317 428 732

2260010 110 210 31
222023 57 58 155

[1000] 726 858 909 49 224
J Gewinnrade verblie

2 zu 150 000 Mk.,
30000 Mk., 20 zu 15 000 Mk., 38
Mk. 1561 zu 1000 Mk., 2881

627 49 986 191615 [1000) 724 900 16 192110
5 654 [500] 780 810 927 72 [1000) 193200 36 316

294090 280 457 761 808 195076 96 244 79 [1009]
280 325 469 786 [100

198023 193 296 507 43 44 633 716 833 65197038

201024 29 111 [1000) 15 45 48
(1000] 202203 68 442 567 627 94

204051 66 99 321 520 84 [500)
3000 853 2060636 117 [500)
)3 540 91 682 89 747 5

319 35 410 709 [500)
6 211163 71 209 366 79 88 442 92

335 56 542 70 21325
l 481 26 780 804 966 215076 205 430

74 457 534 54 693 731 810 217050 [3000] 78
215 85 504 636 702 [500] 42 810 54 98 92 56
50 60 [500] 607

o0) 810 85 910 95

50 540 600

2 46 48 56 422 [500)] 27 686 985 221204 14 312 423
26 310 588 601 908 29 223157 321 80 457 70

30 84 178 342 72 82 465 [500) 713[500] 713
Nk., 2 zu 200 000 Mk.

50 000 M., 10 zu
zu 5000 Wt., 1167 zu 3000

S 40 Mk. an, Lehne u. Sſhleffinthle, Vetſſt. mit Matrete, 99 Mt. an da
t t ernnherelt, Warft 2650



Johnt ſich ſpäter tauſendfa
Kathreiners Malzkaffee it Milch gekocht.

Keine Mutter
ſollte dies vergeſſen!
Kein Getränk kommt

Das beſte Frühſtück für die Kleinen iſt
dieſem an Wohlbekömmlichkeit gleich.

Paumenmus
A. c 26 L.u Max Faust,

Burgſtr. 14.
hne meine Preisliste über
Frauenschutz sollte Kein
Ehepaarsein. Versandt grat.
u. fre. Lehrr. Buch hierüber
statt. 1,70 M. nur 70 Pf.
R. Oschmann, Konstanz. 62

Fechenspiel Ich hab's Z. P 5l. Pat. angem.

Ungemein lehrreiches,
zum Nachdenken anre-
gendes mathematisches
Spiel für aufgeweckte
Knaben und Mädchen
von 8 15 Jahren. Hoch-
interessant und verblüf-
fend auch für Erwachsene
durch scheinbar unerklär-
liche Rechenergebnisse.
Zu beziehen vom Unter-
zeichneten sowie v. vielen

Au

Preisausschreiben.
Nebengenannte Firma

eröffnet hiermit für Schu-
ler unter 15 Jahren eine
Preisbewerbung für dre
hesten schriftlichen Dar-
stellungen der bei dem
Rechenspiel Ich hab's le
angewandten arithmeti-
schen, geometrischen und
mechanisch. Grundsätze.
Als Preise sind eine An-

Ladengeschäften. Preis zahl wertvoller WerkeM. 2. Händler hohen der Jugendliteratur ausRabatt. Albreoht Semle, gesetzt. Nahres ist jedem
Münohen Vll. Spiel zu entnehmen.

eissemer Geld
m n dar 100O. O Mal

Prämie 60,000 Mk. Gewinne 40,000 Mk. 20,000 Mk. u. ſ. w.

S T h

Lotterie
Ziehung vom 26. October 2. November.

baar,
ohne Abzug.

zuſammen 13 160 BaargeldGewinne.
Looſe 3 II. (Porto und Gewinnliſte 30 Pfg.) verſendet

C. Ada g, edterſtraße 22.
e

conc. Lotterie Einnehmer, Weimar, Grunſt

T an

Siebers Reſtaurant.
Heute

Schlachtefeſt.
tsoher Ralsor,

Morgen

Schlachtefeſt.
Inbolds Restauration.

Preußiſcher Adler
Mittwoch Schlachtefeſt.

haunsſch
Dienſtag

Wurſt.
Bielig, Lindenſtr. 12.

hilft ſchnell und
Gegen Luftröhrenkatarrh, Aſthma, Heiſerkeit,

Packete 50 Pfg. und 1 Mk
der Colonialwagrenhandlung h. Vunkke, am Markt.

A un x U F.
Athemnoth, Huſten 2e,

ſicher Siebers echt vuss, Knmnöterxicherustthee-
Nur echt mit dem Namen Seber. Grhüältlich in

Braunſchweiger Gemüſe
Conſerven.

Pfiſferlinge, Blumenkohl billigſt.
Paul Näther, Markt G.

German. Kiſchhandlnng.

r n 2Pfd. D. v. an, Friſch auf Eis:nitt parge 5 r d 8 e eeheff. jnnge Erbſen S ſich S heh!,ff. Schnittbohnen 28 Zander, Schollen,
ff. Brechbohuen 5 Cabeliau, Büdlinge,ff. gemiſchte Gemüſe 90 nut 8ff. Kohlrabi Flundern, Aanle, Lachsheringe,

e en t e m geräucherte Schellſtſche, Bratheringe,
junge Carotten u inaden, FiſchronſerbenSteinpilze, Morcheln, Champignons, Sardinen, Mar e en ſ

empfiehlt W. Krähmnev-
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657 783 917 48 219131 230 40 99 479 578

220145 [30001 319 60 748 [1000]) 902 221000 I1 45 99 [1000] 144 218 44
[500) 368 89 452 [3000) 583 658 726 802 21 953 222396 415 16 55 676 826
62 223146 226 352 538 741 224054 56 88 637 705 972

J Gewinnrade verblieben: J Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 Mk.,
2 zu 150 000 Mk. 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk., 30 zu
30 000 Mk., 20 zu 15 000 Mk., 37 zu 10 000 Mk., 76 zu 5000 Mk., 1130 zu 3000
Mk. 1624 zu 1000 Mk., 2813 zu 500 Mk.

abends 7

Schumann.
Abonnementskarten

J nummerirt 83 Mk., nicht
Eintrittskarten für einnummerirt 3 Mk, nicht nummerirt 1,50 Mk.
in der Stollberg' ſchen Buchhandlung

Erſtes
Künſtler- Concert

im Königl. Schloßgarten Pavillon

Freitag den 25. Oetober,

Das Vöhmiſche Streichguartett

der Herren Hoffezann, Sack, Nedbal, Wihan
ſpielt die Stretchquartette Op. 14 von Volk
mann, Op. 96 von Dvorak und Op. 41 von

Uhr.

für alle 4 Concerte
nummerirt 3 Mk.,

einzelnes Concert

Welt an
Gberitalien.

LagoMaggiore, Luganv
u. ComoSee.

Neueste Pracht-Serie.

A.

4) Geſchäftliches. 5) Wah
Anträge ſind bis ſpäteſtens 1. November

beim Vorſihenden ſchriftlich einzureichen.

Montag ver
4. November er.
abends S Rhr,

General
Verſammlung

im „Tivolt“.
Tagesordnung

1) Jahresbericht.
2) Rechnungs

legung. 3) Anträge
len des Vorſtandes.

Der Vorſtand.

Knnſtverein zu
Die Ausſtellung blei

den 23. October
r gesehlo

Merſeburg.

bt am Mittwoch

Se
Der Vorſtand.

Znr Zufrie

Schlachtefeſt.
Kavl

denheit.
Mittwoch

mdolph.

geſucht. Zu erfragen

Zum 1. November wird ein ehrliches

Mai c n
Gotthardtsſtrafze 9, im Laden.

G

Ein zuverläſſiges, nicht zu junges

Fläcichem
wird für leichtere häusliche Arbeit und zu den
Kindern zum baldigen Antritt geſucht.

Leunger Str. 3.
Per ſofort eine

für den ganzen Tag,

erfragen bei

Kuf wartung
Mädchen, am liebſten vom Lande, geſucht. Zu

Herrn Bremdel, Gotthardtsſtraße 45.

oder ein kräftiges

verloren auf dem Wege
zugeben

Eine Miſtgabel
Kötz

nach Zſcherben. Ab
ſchen, Armenhaus.

Allen ein

Im ma geb

Hn Folge unſerer Abreiſe von
hier nach Cöthen ſagen wir allen
Freunden und Wekhannken für
alle Heſchenke und Alufmerkſam
keiten nur auf dieſem Wege unſern
herzlichſten Dank. Gleichzeitig

herzliches Lebewohl!
Rudolf Gradert u. Frau

Heſſelbarth.

Der Geſam

Lübeck, worauf wir unſer

ſo iſt ſcheunige Beſtellung

merkſam machen, da die Ziehung dieſer beltebten
Lotterie ſchon am 26. October 1901 beginnt

mit Auflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpect bei, betr.
Meiſßzuer Dombau Lotterie, der bekannten
Lotterte Collecte von Br. Wiegleb in

e Leſer beſonders auf

zu empfehlen.

Hierzu e ine Beilage.
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Provinz und Umgegend.
Halle, 19. Oct. Die hieſtge Fleiſcher

Jn nung beſchäftigte ſich in ihrer vor einigen Tagen
gehaltenen Verſammlung u. A. mit der durch den
Zoll erſchwerten Einfuhr von lebendem
Schlachtvieh und beſchloß, den Bezirksverbands
vorſitzenden zu erſuchen, in einer Eingabe an den
Reichstag um Herabminderung des Zolles auf
lebendes Schlachtvieh zu petitioniren.

Halle, 20. Oct. Soeben gelangt die Trauer
kunde nach hier, daß in Gießen unſer hochgeſchätzter
Mitbürger, der Geheime Regierungsrath, ordentliche
Profeſſor an unſerer Univerſttät Und Vorſteher der
ggricuiturchemiſchen Verſuchsſtation der Landwirth
ſchaftskammer der Provinz Sachſen c. Herr Dr.
Maximilian Märcker im faſt vollendeten 59.
Lebensjahre nach langem, ſchweren Leiden verſtorben
iſt. In ihm verliert nicht nur unſere Hochſchule,
fondern namentlich auch die Landwirthſchaft eine be
deutſame Kraft, ſein Hinſcheiden wird darum in
weiten Kreiſen tief einpfunden werden. Zu dem
von hier gemeldeten Revolver Attentat wird die
Sache ſo dvatgeſtellt, daß der Agent Döbel hier
nicht habe auf ſeine Mutter ſchießen wollen, ſondern
daß er in einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit ge
handelt habe.

t Halle 20. Oct. Bekanntlich hat die Eiſen
bahnbehörde beſchloſſen, den geſteigerten Verkehrs

verhältniſſen an unſerem Hauptbahnhofe
Rechnung tragend, die Vorhalle 15 Meter weiter
nach vorn auf den Vorplatz zu rücken und die
Eingangsverhältniſſe beſſer zu geſtalten. Der Vorplatz
wird dadurch zwar etwas verkleinert, iſt aber immer
noch groß genug, um den Droſchken, Dienſtmännern
und Straßenbahnwagen Platz zu gewähren. Geſtern
iſt mit dem Bau begonnen worden, was auf dem
Vorplatz vorläuſtg eine kleine Verkehrsſtörung bedeutet,
die jedoch nicht bedeutend ins Gewicht fällt. Oben
auf ven Bahnſteigen ſelbſt werden dte bisherigen
Buden des Stationsvorſtehers und Aſſiſtenten durch
neue kleine gemauerte Haäuschen erſetzt werden, die
ebenfalls ſchon etwas weiter vorgerückt ſind, ſodaß
man in der Mitte der Bahnſteige etwas mehr Platz
gewinnt.

F. Teuchern, 19. Oct. Die Winterpreiſe
für Preßkohlenſteine ſtellen ſich in dieſem
Jahre auf 10 Mark pro Tauſend. Damit dürfte
aber wohl auch der Höhepunkt erreicht ſein auf den
Werken ſammeln ſich größere Beſtände. Jn ver
Braunkohlenindüfſtrie macht ſtch ein Umſchwung
zu Ungunſten der Arbeiter bemerkbar. Während in
den Vorjahren die Aufträge der Großhändler nicht
oder nur ſchwer befriedigt werden konnten, ſind dieſe
jetzt ſchon längſt erledigt, und die Nachfrage iſt weit

Das hat leider zur
ölge, daß, nachdem viele ausländiſche Arbeiter

abgeſchoben worden ſtnd, auch verſchiedentlich ein
heimiſchen Arbeitern gekündigt wurde. Auf einigen
Gruben iſt auch bereits eine Kürzung der Schicht
eingetreten.

Wieders dorf (b. Landsberg), 18. Oct. Der
hieſtge Gutsbeſitzer Fr. Auguſt Köppe, der im
66. Lebensjahre ſtand, wurde in dieſen Tagen durch
ſein eignes Geſchirr bei Osmünde überfahren,
infolge deſſen der Tod auf der Stelle eintrat.

Wettin, 18. Oct. Die von verſchiedenen
Zeitungen von hier gemeldeten TyphusEr
krankungen ſind zum Glück nicht ſchlimm
verlaufen. Es ſind allerdings viel iyphusverdachtige
Fälle in einer Straße vorgekommen, ſind bis jetzt
aber ohne Todesfall verlaufen. Der Brunnen, aus

Exkankten ihr Waſſer bezogen, iſt
vlizeilich geſchloſſen worden.e er 18. Oct. Bei dem Mühlen

beſttzer Göricke in Zehlitz verübte ein aus Zöſchen
bei Merſeburg ſtammender Mühlburſche einen Ein
bruchsdiebſtahl, indem er durch ein Gazefenfter
eingedrungen war, um ſich in dem Zimmer des G.
eine Uhrkette und 100 Mark Geld anzueignen. Der
Diebſtahl wurde aber ſofort bemerkt, der Dieb verſolgt
ünd feſtgenommen,

Nordhauſen, 19. Oct. Der Arbeiter Eduard
Sevin aus Halberſtadt benutzte geſtern im Gedränge
bei der Denkmals-Enthüllungsfeier die Gelegenheit,
Damen die Portemonnaies aus der Kleidertaſche zu
ſtehlen. Als er erwiſcht wurde, hatte er bereits 3
Portemonngics mit 72 Mk. 50 Pf. erbeutet.

Duderſtadt, 19. Oct. Durch Einathmen von
Kohlengaſen wurden acht Arbeiter der hieſigen
Zuckerfabrik ver giftet. In vorletzter Nacht ver

nahm man ein lautes Röcheln man drang in den
mit Rauch angefüllten Schlafraum und fand die acht
Männer mit offenen, ſtieren Augen und zuſammen
gepräßten Zähnen auf ihrem Lager. Die ſofort an
geſtellten Wiederbelebungsverſuche waren zum Glück
von Erfolg.
S Gotha, 18. Oct. Ein Herr, welcher geſtern

e

Beilage zum Merſeburger Correſpondent. 22. Oct. 1901.
h

keit ſtch über den ganzen Regierungsbezirk erſtreckt.Abend auf einem Zweirade von Friedrichroda durch igsb
des Unterbüchig nach Großtabarz fuhr ſah beim Die Prüfungsmeiſter ſollen einem von der Hand
Scheine ſeiner Laterne einen Hirſch im Chauſſee werkskammer am 19. Juni geäußerten Wunſche
graben äſen. Durch den Schein der Laterne ſcheu entſprechend, vornehmlich den Obermeiſtern der der
geworden wollte der Hirſch über die Straße nach Jnnungen entnommen werden, wie es ſich überhaupt
dem Walde zu entrinnen. Doch in dieſem Moment empfehle, thunlichſt alle im Bezirke beſtndlichen
ſtieß er mit dem Radfahrer ſo zuſammen, daß Jnnungen bei der Beſetzung der Stellen zu berück
tiicht nur das Rad zur Weiterfahrt völlig unbrauchbar. ſtchtigen, damit die Jnnungen auf dieſe Weiſe eine
wurde, ſondern der Stahlreiter auch ſelbſt Verletzungen gewiſſe Entſchädigung für den Verluſt des Meiſter
an Kopf, Hals und Leib davonkrug. Ob ver Hirſch prüfungsrechts erhalten. Zur endgiltigen Feſtſetzung
Schaden gelitten hat, konnte der betreffende Revier- der Prüfungsordnung hatte die Vollverſammlung der
förfter bis jetzt noch nicht ermitteln, wenigſtens hat Handwerkekammer am 19. September eine Commiſſton
ſich der betreffende Hirſch bis jetzt noch micht krank gewählt mit dem Auftrag, die in der am 19. Juni
gemeldet! beſchloſſenen Prüfungsordnung enthaltenen Lücken e.t Greiz, 20. Oct. Zu der Zeitungsmeldung, aus ufüllen. Dieſelbe hat bereits einmal getagt, die
daß der Fürſt von Reuß ä. L eine Aenderung Anforderungen für etwa 20 Gewerbe feſtgeſtellt und

J.der Thronfolgeorbnung vorgenommen habe, geht der wird voraus chtlich in dieſem Monat noch ihre Ar
„Allg. Ztg. von maßgebender Seite folgende vom breiten veenden.
19. D. M. datirte Milthetlung zu: „IJch erſuche
Sie, die tendenziöſe Mittheilung über eine Erbfolge
änderung zu dementiren. Die Teſtamentsänderung
iſt lediglich eine private Aenderung. Se. Durchlaucht
iſt keineswegs erkrankt.“

Schleuſfingen, 18. Oct. Der kürzlich dem
Amtsgerichtsgefängniß in Schleuſtngen überlieferte
Handwerksburſche, der eine Sparbüchſe mit
einer Geldſumme von 13068 Mark im Beſitz hatte,
iſt wieder entlaſſen worden, da angeſtellte Recherchen
bei der Polizeibehörde in Oſtheim, dem Heimathsorte
des Verhafteten, ergeben haben, daß das Geld
Eigenthum des Fremdlings iſt. Derſelbe ſoll dieſe

Allgemein iſt die Anſicht verbreitet, daß man
die koſtbaren Orchideen, vieſe Fremdlinge aus
fernen Welttheilen, nicht im Zimmer ziehen könnte.
Das iſt ein großer Jrrthum! Es giebt eine ganze

Anzahl herrlicher Arten, welche im Zimmer nicht
nur zur Blüthe gebracht, ſondern ſogar vermehtt
werden können. Wie man bei der Pflege zu ver
fahren hat, lehrt uns ein Artikel in der Nr. 42 es
praktiſchen Rathgebers im Obſt und Gattenbau.
Der Aufſatz enthält zugleich eine ganze Anzahl
vorzüglicher in den Text gedruckter Abbildungen
derjenigen Arten, welche ſich für die Zimmerkultur

t e eignen. Die betreffende Nummer kann unentgeltlichhohe Summe ſchon ſeit zehn Jahren mit ſich führen. vom Geſchäftsamt genannter Zeitſchrift in Frankfurt
t Kronach, 17. Oct. In der Nähe von Stein a. d. Oder bezogen werden. e

wieſen wurde am Dienſtag die Tagelöhnerstochter Am legten Sonntag fuhr der hieſige Ball ſpiel
Margarethe Lehnhardt von dort ermordet auf Verein Hohenzollern“ nach Le i ne en
gefunden. Als ver That verdächtig wurde geſtern die Mannſchaft des Leipzi er Weſen
der 2ojährige Andreas Deuerling aus Sfeinwieſen clubs IV“ ſein IV. Verbanvewerr u u
verhaſtet, der mit der Lehnhardt ein intimes Ver zufechten. Daſſelbe wurde ſchon im Lauf es
hältniß hatte. Derſebe hat heute eingeſtanden, die Vormittags auf denn Sportplatze zu Le n
That verübt zu haben. Austrag gebracht und endete mit einem Siege der

t Leipzig, 18. Sct. Die Allgemeine hieſtgen Mannſchaft im Verhältniß von 3: 1 Goals
Motorwagen- Ausſtellung verbunden mit der Beſonders bemerkt zu werden verdient, daß vie
vierten deutſchen Fahrradmeſſe, iſt heute Vor Merſeburger nur mit 9 Mann ſpielten, während die
mittag in Anweſenheit des Stagatsminiſters v. Metzſch Leipziger in ihrer vollen Stärke Mann)

und der Spitzen der Staats und Militärbehörden traten vſowie von Vertretern aus ganz Deutſchland eröffnet Steno graphie. Der hieſtge Damen-Steno
worden. Die Ausſtellung iſt ſehr zahlreich beſchickt. graphenverein Stolze“ (EinigungsEyſtem Stolze

Die Vorunterſuchung gegen die ehemaligen Schrey) eröffnet am nachfen Donnerstag im H a
Directores der Leipziger Bank Exner und Dr. Chrifttan“ einen neuen Kurſus für Damen re
Gentſch ſowie gegen die früheren Auffichtsräche iſt vereinfachten deutſchen Stenographie, St ſem Stolz
wie das „Leipz. Tagebl. aus zuverlaäſſtger Quelle Schre, und ſei auch an bieſer Sie Worauf
ſah dem Abſchluß nahe Die Akten gehen der hingewieſen und die Theilnahme entfernt
Stagtsanwaltſchaft zur weiteren Entſcheidung zu. Die Ausſtellun g des egeer Kunſt

Dresden 19. Oct. Das Juſtizminiſterium dereins bleibt auch noch am Mittwoch den e
e Mk. Belohnung für die Ermittelung des M. geſchloſſen. e n

r der rihg Marie Emma Behnt Sa ren Bertha Marie Emma Behnſtedt e a feierte die hieſige
e Deren 19 u rivateDheagter- Geſellſchaft im Tivoli

auf dem Sockel eines Mittelpfeilers de
Vorgeftern an a äußerſt zahlreicher Betheiligung von Gäſten und

dem er Auguſtus Mitgliedern ihr 73. Stiftu Eingeleibrücke ein Mann bemerkt, der, im Waſſer ſtgend, wagte daſſelbe durch e r t See
um Hilfe ſchrie Bootsleute brachten ihn mit Hottrefflich zum Vortrag gebrachte Conzertſtücke und
einen Kahne an Bord des Dampfſchiffes „Habsbutg“, einen von Herrn H. Selke verfaßten ſchwungvollen
wo er auf Befragen angab, daß er ein ſtellen Und Hrolog, der von einer Dame geſprochen wurde Den
mittelloſer Kaufmann ſei und ſtch aus Lebensüberdruß Haupitheil des Programms bildete das 4 altige Luſt
von der Albertbrücke in die Elbe geſtürzt habe. Die ſpiel „Goldfiſ che von Schönthan und Kabelburg
Strecke bis zur Auguſtusbrücke etwa 3 w) habe er Has lebensfriſche und geiſtſprudelnde Stück ihn
ſchwimmend zurückgelegt Der Bedauernswerthe fand die routinirten Mitwirkenden ausgezeichnet zur Dar

Siechenhauſe Aufnahme ſtellung und fanden in dem rauſchenden Beifall
n e der Zuhörer ihre wiohlverdiente Anerkennung.S alt chen. n d r r o e nJ von denen wir nur das ſchöne und fanfte PizzicattMerſeburg 2. Ockober 1901. für Streichinſtrumente n Ständchen t e

Die Neuregelung der Reiſterprüfung Laute“ von Volkmann und das Potpourri „Perlen
im Bezirk der Handwerkskamme Aus dem Reiche der Töne“ von Stetefeld bkfonders
rungsbezirk Merſeburg). hervorheben. Der nachfolgende Vall hielt die Feſt
wird bekannt theilnehmer bis lange nach Mitternacht in fröhlichſter

ten Prä Stimmung beiſammen.
Zur Eröffnungderneuen Reſtauratione-

lscalitäten im Gaſthof „zurgrünen Linde
hierſelbſt fand am Sonnabend Abend eine ſolenne Feier
ſtatt, an der ſich ein zahlreiches Publikum betheiligte. Er
öffnet wurde dieſelbe durch eine Feſttafel, deren culinariſche

Genüſſe dem guten Rufe des alten Gaſthoſes in jeder
Beziehung entſprach Ein feiner Tropfen aus dem
Keller vervollſtändigte die Leiſtungen der Küche
treffliche A und eine antegende Tafelmuſit

Anhörung der Handwerkökammer h
fungscommiſſionen nommen.
fahren vor der Prüfungécom
Prüfung und die Höhe der Pruf it
von der Handwerkekammer durch eine beſondere vom
Miniſterium zu genehmigende Prüfungsordnung
geregelt. Die Commiſſtonen ſowohl wie die Prufungs
ordnungen konnten noch nicht endgiltig fertig geſtellt
werden, die Vorarbeiten ſind jedoch ein gutes Stück
fortgeſchritten. Zunächſt hat der Herr Regierungs
präſident verfügt, daß für die häufiger vorkommen ſorgten in Verbindung mit mehreren humorgewürzten
den Handwerke in jeder Kreisſtadt für den Kreis Ledern gleichzeitig für eine amufante Unterhaltung
eine Prüfungscommiſſion errichtet werden ſoll der Schmauſenden. Nach Aufhebung der Tafc
Es ſind dies nachſtehende Gewerbe Bäcker, Barbiere, reihte ſich ein flottes Tanzchen an, das einen
Böttcher, Buchbinder, Dachdecker, Drechsler, Fleiſcher, recht gemüthlichen Verlauf nahm. Die neuen
Glaſer, Klempner, Korbmacher, Kürſchner, Maler Raume beſtehen in einem hübſchen Saal mit an
(Lackirer und Vergolder), Maurer, Müller, Sattler, grenzendem Bakcon und Billardzimmer. Die Aue
Seiler, Schloſſer Schmiede, Schneider, Schuhmacher, Kattung dieſer Lecalitä enarlig und entſpricht
Steinmetze, Stellmacher, Tiſchler, Töpfer, Uhrmacher, ver neueren tung unſerer Decorationskünſuer
Zimmerer. Für alle übrigen vorſtehend nicht Mögen die freundligen, mit allen Vequemtichkeiten
genannten Handwerkerzweige werden Prufungscom ausgeſtatteten Räume unſerem Publikum recht oft zu
miſſtonen in Halle a. S, errichtet deren Zuſtändige angenehmem Aufenthalt dienen,



Geſtern Vormittag gingen in der Gotthardts
ſtraße die führerloſen Pferde eines hieſtgen Bauunter
nehmers plötzlich durch, wurden aber von dem
Geſchirrführer der Dammmühle, an dem ſie vorbeiraſten,
am Zügel erfaßt und mit großer Mühe in der Nähe
des Reſtaurants „Herzog Chriſtian zum Stehen
gebracht. Der couragirte Mann hatte bei der Affaire
eine Verletzung der rechten Hand und eine erhebliche
Beſchädigung ſeiner Kleidung erlitten.

Eine Rieſenrübe im Gewicht von 162
Pfund ohne Kraut wurde uns von Herrn Brandin
hier zugeſandt. Wir haben das kleine Ungethüm
unſerer Sammlung einverleibt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,

S Freyburg, 18. Oct. Aus Anlaß der Ver
mählung ihrer Tochter ſchenkte Frau verw. Landrath
v. Helldorf in Baumersroda der dortigen Kirche
einen Kronleuchter und zwei Altarkerzen.

s Querfurt, 18. Oct. Bäckermeiſter Wacker
mann in Barnſtedt erntete geſtern eine Kartoffel im
Gewichte von 3 Pfund.

t 5 PJus vrrgangener Keit r uaſerr Zett,
Vor 90 Jahren, am 22. October 1811, wurde der

berühmteſte CElavierVirtuoſe und Componiſt Franz Liſzt
geboren, einer der begeiſterten Anhänger und Vorkämpfer von
Richard Wagner, welch letzterer die noch lebende Tochter
Liſzt's, Coſima, zur Frau hatte. Selne Conzerte in den
Hauptſtädten der verſchiedenen Länder glichen einem Triumph
zuge durch ganz Europa, der, in Wien veginnend, die
muſikaliſche Welt in den höchſten Begeiſterungstaumel verſetzte.
Dieſe großartigen Erfolge verdankte L. nicht bloß ſeiner er
ſtaunlichen, das geſamnite Gebiet der Klavierrechnik umfaſſenden

Virtuoſität, ſondern in noch höherem Maße der Grazie, dem
Adel und der Tiefe, welche ſich in ſeinem Vortrag der
eigenen Schöpfungen, wie der Meiſterwerke aller Zeiten
wiederſpiegelten. Mit den höchſten Ehrungen und Aus
zeichnungen aller Länder verſehen ließ er ſich nachher in
Weimar nieder, wo die von ihm bewohnte Villa jetzt ein
LiſztMuſeum enthält.

Wettermaree.
Vorausſichtliches Wetter am 22. Oct. Vor

wiegend wolkig bis trüb, etwas kühler, zeitweiſe
Regen. 23. Oct. Wechſelnd bewölktes, zertweiſe
heiteres kühleres Wetter mit etwas Regen.

Kaiſer Friedrich III. und dir Volksbildung
(Ein Gedenkblatt zur 70. Wiederkehr ſeines Geburtstages.)

(Fortſetzung.)
Wahrhaſt groß und würdig, von der Mit und Nachwelt

nimmer vergeſſen zu werden, Und die Worte, welche Kaiſer
Friedrich als Kronprinz am 5. Juni 1885 an die Profeſſoren
und Studenten der Königsberger Univerſität richtete

„Wie ſehr wir auf Erholung des Friedens rechnen
müſſen, deſſen wir uns, wie heute, ſo Gott will, auf lange,
lange Jahre hinaus erfreuen werden, wir ſind ſicher, daß
die Waffen Deutſchlands nimmer roſten. An ihnen aber,
an der ſtudirenden deutſchen Jugend, wird es ſein, Sorge
zu tragen, daß unſerem Vaterlande auch die andere Eigen
ſchaft gewahrt bleibe daß ſie nie arm werde an guten
und fruchtbaren Gedanken

Aber nicht allein der Hochſchulbildung, die vorläufig mit
wenig Ausnahmen nur den oberen Schichten der Bevö kerung
zugule kommt, wandte er ſein Intereſſe und ſein Wohlwollen
zu, mit hohem ſittlichen Ernſte bemühte er ſich auch um die
Grundlagen der Volksbildung, die einſt Napoleon I.
dem edlen Menſchenfreunde Peſtalozzi gegenüber mit der
verächtlichen Bemerkung abthat: „Jch kann mich nicht in
das Abelehren miſchen In ſeinem Erlaß an den Reichs
xanzler ſchrieb er

Mit den ſozialen Fragen enge verbunden erachte ich
die der Erziehung der heranwachſenden Jugend zugewandte
Pflege. Muß einerſeits eine höhere Bildung immer
weiteren Kreiſen zugänglich gemacht werden, ſo iſt doch
zu vermeidem, daß durch Halbbildung ernſte Gefahren
geſchaffen daß Lebensanſprüche geweckt werden, denen
die wirthſchaftlichen Kräfte der Nationen nicht genügen
kZönneu, oder daß durch einſeitige Erſtrebung vermehrten
Wiſſens die erziehliche Aufgabe unberückſichtigt bleibe.“

Mit dieſen Worten hat Kaiſer Friedrich vor allen Fürſten,
ja vor aller Welt Zeugniß abgelegt, welche hohe Wichtigkeit
e gerade demjenigen Thetle der unterrichtlichen Thätigkeit
belmaß der zu dem wichtigſten, aber auch zugleich den
ſchwierigſten uf dem Gebiete der Pädagogik gehört: Dem
grundlegenden Unterricht der Jugend, auf dem die ganze
Volksbildung ſich aufbaut. Er dachte ſich die Volksbildung

18 unerläßliche Vorbedingung des Volkswohlſtandes und
der ſittlichen und geiſtigen Volkswohlfahrt. „Nur auf
einer geſunden Volkserziehung kann eine ge
ſunde Volkswohlfahrt gedeihen das war ſeln
leltender Grundſatz, den er in ſolgenden Worten, die er am
Schluſſe eines Schuljahres an die ins Leben tretenden
Zöglinge richtete, ſo herrlich zum Ausdrucke brachte; er ſagte

n ganze geiſtige Weſen des Menſchen muß ſililich
ſei ſeine Erkenntniß und ſein Wille. Daraus folgt, daß,
Wenn ein Theil ſeines Weſeus, etwa das denken nicht
von der ſittlichen Jdee des Guten beherrſcht wird, der
andere Theil ſeines Weſens das Vollen, auch darunter
Noth leidet. Ebenſo wäre es kein wahrer Gewinn, wenn
der Menſch in intellektueller Beziehung Fortſchritte machen
würde aber in moraliſcher Beziehung Schäden aufzuweiſen
hätte. Das Ekennen der Wahrheit iſt eine ſittliche That
wie das Thun des Guten, unſer Denken muß ebenſo wahr
und klar, wie unſer Wille gut und ſtark werden
Aber nicht nur mit ſchönen Worten hat ſich Kaiſer

Friedrich uns als Freund und Förderer der Volksbildung gezeigt,
als Mann der That hat er auf dem großen Ackrr der Volks
bildung auch ſelbſt edlen Saamen ausgeſtreut. Wer kennt
nicht das liebliche Bld, das den Kronprinzen in der Schule zu
VBornſtedt darſtellt Eben war er in die Klaſſe eingetreten,
als der Lehrer eine Depeſche erhält des Inhalts daß ſeine
todtkranke Mutter ihn noch einmal ſehen möchte. Als der
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Kronprinz dies vernahmt, erſuchte er den Lehrer, unverzüglich
abzurelſen und übernahimn für ihn den Unterricht bis zum
Schluß der Schule, prüfte die Kinder in Geſchichte und be
ſprach hierauf mit ihnen die Zeit der Reformation.

(Schluß folgt.

Gerichtsverhandlungen.
Des Gattenmordverſuchs geſtändig und

doch freigeſprochen. Einen merkwürdigen Ausgang
nahm der Prozeß wieder die verehelichte Former Bertha
Seiler, geb. Hänſch, aus Kotzenau, Kreis Lüben, wegen
verſuchten Gattenmordes, der am Donnerstag in Liegnitz
vor dem Schwurgericht verhandelt wurde. Die Angeklagte
hatte ihrem Ehemanne, mit dem ſie erſt ſeit 24. Februar
d. J. verheirathet war, mit dem ſie aber in Unfrieden lebte,
weil der Mann eiferſüchtig geworden war, Citronenöl
beigebracht, um ihn zu tödten. Jn der Vorunterſuchung
hatte die Angeklägte die verbrecheriſche Abſicht beſtritten,
nachdem ſie aber die Anklageſchrift geleſen, hatte ſie ihr
Leugnen aufgegeben und ein Geſtändniß abgelegt, das ſie
in der Hauptverhandlung wiederholte. Sie war aber auch
weiter geſtändig, ihrem Manne noch andere ſchädliche Stoffe
beigebracht zu haben, nämlich Benzin, Antipyrin oder
Antifebrin und Naphtalin, alles in der Abſicht, ihn
zum Tode zu bringen. Dieſer hat aber theils nur ein
Brennen im Magen, theils auch Ekel empfunden und iſt
geſund geblieben. Der als Sachverſtändiger geladene Ge
richtsarzt Dr. Lesle erklärte, daß mit Ausnahme von Naphtalin,
über welches Erfahrungen nach dieſer Richtung hin nicht
vorlägen, die genannten Stoffe ſchädlicher Natur ſeien, die
unter Umſtänden auch eine tödtliche Wirkung hervorbringen
könnten, nämlich wenn eine genügend ſtarke Doſis gegeben
würde. Im vorltegenden Falle freilich hätten die angewandten
Mengen zu einer tödtlichen Wirkung bei einem Erwachſenen
nicht ausgereicht. Der Stagtsanwalt beantragte das Schuldig
und betonte auch nach der rechtlichen Seite hin, daß hier die
von dem Reichsgericht aufgeſtellte Theorie von den „untaug
lichen Mitteln zur Anwendung kommen müſſe; hier müſſe
nicht die That, ſondern der verbrecheriſche Wille geſtraft
werden und dieſen verbrecheriſchen Willen habe die Angeklagte
gehabt und bethätigt. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt
Schneider, wies auf Rechtslehrer, wie Ohlshauſen hin, welche
ſich die Theorke von dem „untauglichen Verſuch“ nicht zu
eigen gemacht hätten. Zudem ſeien die Geſchworenen an die
Rechtsſprechungen des Reichsgerichts in keiner Weiſe gebunden.
Der Vorſitzende betonte, daß die weiltaus größte Zahl der
Juriſten ſich auf den Standpunkt des Reichsgerichts ſtelle
Die Geſchworenen ſchienen ſich aber die Deductionen des
Vertheidigers zu eigen gemacht zu haben, denn ſie verneinten
nach der „Breslauer Ztg.“ die Schuldfrage. Darauf wurde
die Angeklagte freigeſprochen und ſofort auf freien Fuß geſetzt.

Vermiſchtes.
(Neues Unglück in Hamburg.) Jm Hafen bei

Kuhwärder ereignete ſich ein ſchweres Unglück durch den Um
ſturz eines eiſernen Laufkrahns. Der auf 30 Centner
Tragkraft berechnete Krahn war überlaſtet, kippte über und
ſtürzte, zwei Arbeiter mitreiſend, in die Elbe. Der Arbeiter
Kawitzky ertrank, der Krahnmeiſter Jahlers wurde ſchwer ver
letzt. Vier in einer Kiesgrube beſchäftigte Arbeiter wurden
durch einſtürzende Sandmaſſen verſchüttet und konnten nur
als Leichen Hervorgezogen werden.

(Zum Oedenburger Krach) wird von dort ge
meldet: Einleger hieſiger FinanzInſtitute ſt.zirmten am Sonn
abend die Schalter derſelben, um ihre Einlagen zurückzu
bekommen. Da die Jnſtitute Vorſorge getroffen hatten, ſo
wurden die Einleger anſtandslos befriedigt. Weitere
Coneurſeſtehen zu erwarten. Die bei der Bau und
BodenKreditbank defraudirte Summe dürfte zwei Millionen
Kronen überſteigen. Gegen ſämmtliche Directlions und
Auſſichtsraths Mitglieder der falliten Bau und Boden
Kreditbank iſt ſtrafrechtliche Unterſuchung und Vermögensſperre
angeordnet. Unter den Betroffenen befinden ſich der Bürger
meiſter und die angeſehenſten Bürger der Stadt. Der Ober
buchhalter der falltten Bau und BodenKreditbank, Arthur
Prochaska, ſowie deren Kaſſirer Jullus Wrchowski
wurden Freitag Abend verhaftet. Eine ſpätere Meldung
lautet: Der ſeit Freitag verſchwundene Director Alfred
Schladerer wurde am Sonntag todt im nahe gelegenen
Walde aufgefunden. Es liegt Selbſtmord vor.

(Anläßlich der Enthüllung des Kaiſer Wil
helm Denkmals in Aachen) hatte der dortige Ober
bürgermeiſter ein Telegramm an den Kaiſer geſandt. Der
Monarch erwiderte darauf ſofort dankend und unter den
Ausdrücken des Bedauerns, daß er der Feier nicht habe bei
wohnen können, aber er hoffe zuverſichtlich, „im nächſten Jahr
unter glücklicheren Umſtänden die ſchöne Krönungsſtadt Aachen
beſuchen zu können. Daß bei der heutigen Feier zugleich der
Beſchluß gefaßt iſt, ein Denkmal für meinen in Gott ruhenden
Herrn Vater, Katſer Friedrich III. Majeſtät, in dortiger
Stadt zu errichten, hat mich hoch erfreut, und ich ſpreche
allen, welche dieſem ptetätvollen Unternehmen ihre Förderung
widmen, meinen köntglichen Dank aus vollem Herzen aus.
Wilhelm J. R.“

(Das Opfer des bekannten Raubanfalls) im
Eiſenbahnzug bet Kaſſel, der Kaufmann Van Weſtrum aus
BlaſewitzDresden, iſt aus dem Landkrankenhauſe Kaſſel ent
laſſen worden. Die Revolverkugel wurde entfernt, das Gehirn
iſt nicht verletzt.

(Wieder Einer!) Der Kaſſirer der Breslauer Zahl
ſtelle der Malergewerkſchaft, Juergler, unterſchlug über
1000 Mk. und entfloh.

(Mördverſuch.) Sonntag Mittag verſuchte der
Klempner Emil Meibohr in Berlin ſeine Ehefrau Lina geb.
Feigenburg in der gemeinſamen Wohnung, Prenzlauer Allee
1S, mit einem Küchenbeil zu ermorden. Er verſetzte ihr zwei
Beilhiebe über das linke Auge. Die Frau wurde ſchwer ver
letzt und in das Krankenhaus am Friedrichshain gebracht. Der
Thäter iſt verhaftet worden.

(Geſcheitert.) Ein Fiſcherelfahrzeug von Saint Malo
iſt, wie jetzt beſtätigt wird, auf der Rückreiſe von Neufundland
Freitag Abend an dem Felſen von Penmarch geſcheitert.
Von der aus 21 Mann beſtehenden Mannſchaſt ſind elf,
darunter der Kapitän ertrunken zehn konnten ſich retten und
die Küſte erreichen.

(Todesſturz.) Während der Freitag Abendvorſtellung
in den amerikaniſchen Zirkus Barnum und Bailey zu Brüſſel
ſtürzte ein amerikaniſcher Jockey mit dem Pferde. Er erlitt
einen Schädelbruch und wurde als Leiche aus dem Zirkus
getragen.

Ein plötzlich irrſinnig gewordener Schrift
ſteller) in Brüſſel mißhandelte den zu ſeiner Behandlung

kg und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg

herbeigerufenen Arzt und ſprang dann aus dem Fenſter ſeiner
im dritten Stockwerk gelegenen Wohnung auf die Straße, wo
er nach kurzer Zeit verſtarb.

(Am Typhus) ſind in Kaſſel beim 83. Jnfanterie
Regiment und beim 11. Feldartillerie- Regiment Mannſchaften
erkrankt. Ein Bergmann aus Gelſenkircheu hatte Landsleute,
die bei dieſen Regimentern dienen, beſucht.

(Der Luftſchiffer Santos Düumont) hat am
Sonnabend den Eiffelthurm in Paris in 300 Meter Höhe
und in einer Entfernung von 75 Meltern umkreiſt und iſt
dann zum Landen nach der Aufflugsſtelle ſeines Ballons
zurückgekehrt. Er hat mit dieſer Leiſtung den Deutſchpreis
von 100000 Fres. gewonnen. Der zur Fahrt benutzte
Apparat hat 34 Meter Länge, einen Durchmeſſer von 6
Metern, in Volumen von 622 Kubikmetern und ein Gewicht
von 110 Kilo.

(Von der See.) Der „Frkf. Ztg.“ wird aus New
York gemeldet Das neue Schlachtſchiff „Revitzan“ macht faſt
19 Knoten per Stunde und iſt ſomit das ſchnellſte Schlacht
ſchiff der Welt. Der Dampfer „Mancheſter“, mit 200
Paſſagieren von Anrwerpen nach Montreal an Bord, lief auf
den Petrtkefelſen, nördlich vom Hafen von Sydney auf.

(Ein Schatz von 10000 Lſtrl.) in Gold, der ſelt
länger als einem Jahrhundert auf dem Meeresboden gelegen
hat, iſt kürzlich bei Benningkon in Vermont gehoben worden.
Das Geld hatten die Engländer 1777 von Ouebeck aus ab
geſchickt als Löhnung für ihre gegen die nordamerikaniſchen
Coloniſten kämpfenden Truppen, das Schiff aber war in
einem Sturm untergegangen.

Ein ſchwerer Bauunfall,) bei dem ein Maurer
das Leben einbüßte und ein zwekter ſchwer verletzt wurde,
ereignete ſich Sonnabend Nachmittag gegen /22 Uhr auf dem
Neubau Jonasſtraße 3 in Rixdorf bei Berlin. Die Maurer
Wilhelm Brun und Wilhelm Schallmeyer waren mit der
Aufmauerung der Fundamente beſchäftigt, als die Verſteifung
der Ausſchachtung, in der ſie arbeiteten, nachgab und die
Erdmaſſen auf ſie ſtürzten und ſie begruben. Zwei neben
ihnen arbeitende Collegen konnten ſich noch durch einen
Sprung retten. Es wurde ſofort mit den Rettungsarbeiten
begonnen und nach kurzer Zeit wurde der Oberkörper Bruns
freigelegt; da er aber bereits todt war, ließ man ihn unter
den Erdmaſſen und machte ſich daran, Schallmeyer zu be
freien. Dieſer war aufrecht ſtehend verſchüttet worden und
war bek vollem Bewußtſein, als man ihn befreite. Mit
ſchweren Quelſchungen an den Beinen, am Unterleib und im
Kreuz wurde er nach dem Krankenhauſe geſchafft.

(Durch eine Keſſelexploſion) in einem Mühlen
etablkſſement an der Grafenbergerſtraße zu Düſſeldorf
wurden Sonnabend Vormittag 2 Arbeiter getödtet und einer
ſchwer verletzt.

Auf der Untergrundbahn) in NewYork iſt ein
Gewölbe eingeſtürzt. Fünf Perſonen wurden getödtet.

Ein böſes Reiſeabenteuer.) Wie die Münchener
Blätter aus Riva am Gardaſee melden, wurde Freitag Vor
mittag Dr. Bernhard Ladenburger aus Mannheim
auf der Ponaleſtraße von einem unbekannten, anſcheinend
plötzlich irrſinnig gewordenen deutſchen Touriſten durch vier
Revolverſchüſſe ſchwer verletzt. Der Thäter iſt noch nicht er
griffen. Freltag Abend wurde der Mann, der den Ueber
fall auf den Dr. Ladenburger verübt hat, in Arco verhaftet
Er heißt Otto Hüller und iſt ein ſtellenloſer Zucker
bäcker aus Jnſterburg. Der Zuſtand Ladenburgers iſt
lebensgefährlich.

Die Angelegenheit des großen Looſe s) ſcheint
jetzt endlich geklärt zu ſein. Die köntgliche Lotterie Direction
theilt auf Anfrage mit, daß ſich der Inhaber des Looſes
thatſächlich zu ſpät gemeldet habe und daß ſie deshalb
nicht befugt geweſen ſet, ihm die halbe Million guszuzahlen.
Nach 8 14 der Satzungen erliſcht nämlich der Anſpruch auf
einen Gewinn im Allgemeinen mit dem 90. Tage. Dem
vergeßlichen Gewinner, der das Glück in ſo unglaublicher
Welſe von ſich geſtoßen, bleibt alſo wirklich keine andere
Hoffnung mehr, als die auf einen Gnadenact.

er italieniſche Brigant Muſolinv) wurde
am Freitag von dem römiſchen Präfekten verhört. Nach dem
Verhör ſchrieb er eine Bittſchrift an den König, in der er
ſeine Lebensgeſchichte erzählt und ſeine Unſchuld betheuerte.
Er ſagte, daß er nur das Opfer ungerechter Richter ſei, die
ihm 21 Jahre ſeines Lebens rauben wollten. Muſoline ge
ſtand bis jetzt zu, daß er vierzehn Morde begangen
habe. „Jch habe ſie alle begangen, um mich zu rächen“,
fügte er hinzu. Dem Gemeinderath von Aquaalagna wurde
vorgeſchlagen, an der Stelle, wo Muſolino verhaftet wurde,
einen Gedenkſtein zu ſetzen.

h S

Neueſte Nachrichten.
Pretoria, 21. Oct. (Reutermeldung Kang

diſche Truppen überraſchten Freitag Nacht 16
Meilen nordweſtlich von Balmoral ein Büren
Lager. Nach kurzem Gefecht ſloh der Feind, er
ließ drei Todte zurück, vier Mann vurden gefangen
genommen und eine Menge Vieh, Lebensmittel und
Munition erbeutet. Die Kanadier verloren fünf
Mann.

Johannesburg, 21. Oct. (Reutermeldung.)
Ein Mann namens Lewis wurde am Montag in
Potchefſtroom wegen Betheiligung an der Ermordung
(2) zweier Soldaten zum Tode verurtheilt und er
ſchoſſen. Wie es in der Anklage hieß, waren die
beiden Soldaten im Juli 1900 in Frederekſtadt,
nachdem ſte ſich ergeben hatten, ermordet worden

Durchſchnitts-Marktpreiſe in Merſeburg
vom 13. bis 19. October 1901.

(pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut gering

Weizen 16,50 15,00 Heu 7,60 6,50
Roggen 15,00 14,10 (pro EKgr.)
Gerſte 17,75 15,00 Rindfletſch (Keule 1,40 1,30
Hafer 16,00 165,00 do. (auch) 1,20 110
Erbſen, gelbe 22,00 18,00 Schweinefleiſch 1,40 1,30
Bohnen 20,00 14,00 Kalbfleiſch 1,40 130
Linſen 30,00 12,00 Hammelfleiſch 1,40 1,80Eß Kartoffeln 4,50 4,00 Speck (geräuch.) 1,80 1,60
Richtſtroh 5,00 4,50 Butter 2,40 2,60
Krummiſtroh 4,00 8,00 Eier pro Schock 5,60 5,20Malktprets der Ferken

in der Woche vom 13. bis mit T9. October 1901
pro Stück 9,00 Mk. bis 15, Mk.
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